
Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bet

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 3553 eingetragen

Fär die Redalllon verautwortlich
Max Scharre in Halle

Sprechſtunden von 10/ bis 12 Ufr
Feruſprecher Redaktien Nr 2532 Exvedition Nr 176

Abend Ausgabe

gale BZeilun
Sechsunddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mid
20 Pfg berechnet uns in der Expedition

I n v und allenneen Expeditionen angenommenReklamen die Zelle 7 es
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags ei
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Origiiſt nicht atte b Arttka

g

e e v2

Nr 5 Hall
S Nr 538 e a d Saale Sonnabend den 15 November C

Das neue Abſtimmungsverfahren

Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchriebenDie wegt Form der namentlichen Abſtimmungen iſt im
Reichstage angenommen und ſofort angewendet worden
Fhren Zweck Zeit zu erſparen erfüllt ſie bis zu einemgewiſſen Grade ſtatt 25 bis 30 dauert die namentliche
Abſtimmung jetzt 12 bis 17 Minuten Zugleich aber haben
ſich bereits einige der Uebelſtände herausgeſtellt welche von
der Linken vorausgeſagt wurden Ein konſervativer Schrift
führer blieb ſtatt der Beſtimmung entſprechend die Zettel
perſönlich entgegenzunehmen hinter dem Diener der ihm
t der Urne voraufging um mehrere Schritte zurück und
ließ durch dieſen die Zettel einſammeln eine Methode die
von der Linken insdeſondere deshalb alsbald gerügt wurde
weil damit die Verantwortung welche der Schriftführer für
die ordnungsmäßige Abgabe der Stimmzettel trägt auf
einen Diener übergeht In weiterer Folge dürften noch
andere Schwierigkeiten entſtehen welche den Antrag Aich
bichler als ein recht untaugliches Inſtrument erſcheinen
laſſen

Die Möglichkeit einer Verbeſſerung im einzelnen hatte
ſich die Mehrheit die von dem Abgeordneten Liebermannvon r a nerg bis zu dem Abgeordneten Baſſer
mann reichte dadurch verſchloſſen daß ſie über ſämmtliche

e r vent er enichler wurde demnach ſo wie e tVielleicht ergiebte ſtand der Abſtimmungalleinigen Gegenſtand der immungſich Mi naher Zeit die Nothwendigkeit ihn der Geſchäfts
ordnungskommiſſion mit dem Auftrage zu überweiſen Aus
führungsbeſtimmungen auszuarbeiten Denn diejenigen
Modalitäten welche der Abgeordnete Dr Spahn in ſeiner
Vertheidigungsrede vorſchlug bleiben ſein geiſtiges EigenS und verpflichten den Reichstag als ſolchen zu nichts

Wäre der von der Mehrheit angenommene Vorſchlag aber
auch zweckmäßiger als er thatſächlich iſt ſo mußte doch die

Art wie er S wurdedenken hervorrufen an h
Jnittiativanträge beſtimmten
Berathung geſtellt und damit den S 35 der Ge
ordnung verletzt
Regel auf von der nur abgewichen werden darf wenn
keiner der Abgeordneten die früher einen Antrag eingebracht
haben widerſpricht Nachdem ein ſolcher Widerſpruch
für eine größere Anzahl noch unerledigter Jnitiativanträge
ausdrücklich erfolgt war mußte die Mehrheit wenn
ſie dem klaren Wortlaut der Geſchäftsordnung nicht zu
widerhandeln wollte die früheren Anträge r erledigen
ehe ſie an den ſpäter geſtellten Antrag Aichbichler herantrat

Der Einwand daß dieſe Regel nur für die Schwerinstage
würde zu dem Widerſinn führen daß man zwar nichtgelte

an einem Mittwoch auch nicht an einem Sonntag die
weil da keine Sitzun
tag Donnerstag Freitag t das RMinderheit mißachten dürfe Wie der dieſe durch
feine Stelle der Geſchäftsordnung geſtützte Auslegung iſt
ergiebt die weitere Konſequenz daß die Mehrheit alsdann
überhaupt keine Schwerinstage abzuhalten brauchte und
dafür jeden ihr genehmen Antrag in jedem ihr paſſend er
ſcheinenden Moment auf die Tagesordnung ſetzen könnte
Die Minderheit wäre damit thatſächlich des Rechts beraubt
d noch Jnitiativanträge zur Verhandlung zu
ringen
Vollends bedenklich wird dieſe Jnterpretation im gegen

die ſchwerſten Be
at ihn außerhalb der für

eihen zurſchäfts
Dieſer Paragraph ſtellt eine feſte

iſt wohl aber am Montag Diens
Sonnabend das Recht der

wärtigen Augenblick Denn wer grr die Schranke öffnet
und den Antrag Aichbichler paſſiren läßt kann keinem
künftigen Mehrheitsantrag auch wenn dieſer die Geſchäfts
ordnung die des Reichstags Verfaſſung iſt in ihren
wichtigſten Vorſchriften umwerfen ſoll den Vortritt wehren
Nun iſt thatſächlich wie Herr v Tiedemann offen
zugegeben per alles was bisher ar nur ein Vor
poſtengefecht, dem die eigentliche Schlacht noch folgen
ſoll inter dem Antrag Aichbichler lauern ſehr viel
kühnere Abſichten und wer im Anfang Geburtshilfe leiſtete
erleichtert die Verwirklichung auch dieſer Pläne Ins
beſondere erſcheint es fraglich wie weit die national
liberale Partei die hierbei bisher mit der klerikal
konſervativen Reaktion Hand in Hand ging künftig wider
ſtandsfähig bleibt

Wie leichtherzig dieſe überaus ernſte Geſchäftsordnungs
frage von einzelnen Abgeordneten behandelt worden ſſt
zeigt die Berufung auf den Abgeordneten Tweſten die
ihnen als ein Haupttrumpf galt Der Abgeordnete Tweſten
hat ſich allerdings in den ſechziger Jahren dahin aus
geſprochen daß die Mehrheit außerhalb der Schwerinstage
beliebig Anträge zur Verhandlung ſtellen darf Er ſagte
aber damit nur etwas ganz Selbſtverſtändliches Denn in
der Geſchäftsordnung die er verfaßt hat ſtand ausdrücklich
daß auf die Tagesordnung die ſer Sitzung nämlich
derjenigen des Schwerinstages die Anträge nach derde genſolge ihrer Einbringung geſetzt werden womit er

indirekt ausſprach daß für andere Sitzungen der Reichstag
an jene Reihenfolge nicht gebunden war Dieſe Be
ſtimmung von welcher der Abgeordnete Tweſten
ſpricht iſt aber im Jahre 1895 beſeitigt worden
Seit jenem Jahre gilt die neue Regel und man kann nicht
wohl jemanden als Zeugen für etwas citiren das erſt nach
ſeinem Tode geſchaffen worden iſt Wie die Aeußerungen
des Abgeordneten Tweſten ſo werden auch diejenigen
anderer Abgeordneten ſämmtlich hinfällig ſo weit dieſelben
vor dem Jahre 1895 liegen Nicht minder verlieren alle
angezogenen Präcedenzfälle vor dem genannten Jahre für
die ger ur Entſcheidung ſtehende Streitfrage ihre
Bedeutung Nach dem Jahre 1895 aber die Streitfrage
nur ein einziges mal aufgetaucht nämlich 1897 im Falle
des Herrn von Kardorff und hier konnte feſtgeſtellt werden
daß dieſer Herr erſtens ausdrücklich erklärt habe einen
Widerſpruch micht zu erheben und daß er zweitens dieſen
Widerſpruch nur hätte erheben können wenn er als
Antragſteller in Betracht gekommen wäre

Wollte man das neue Recht durchbrechen ſo hätte man
es nicht erſt zu ſchaffen brauchen Nachdem einmal die Be
ſchränkung auf den Schwerinstag geſtrichen und die Reihen
folge nach anderen Geſichtspunkten geordnet war mußte ſich
die Mehrheit für gebunden erachten und konnte nur durch
einen Gewaltſtreich frei werden Dieſer Streich iſt jetzt voll
führt Der Parlamentskrieg iſt erklärt und die Erbitterung
hat einen Grad erreicht der überaus bedenklich iſt

Wenn jetzt die Linke zu den äußerſten Gegenmaßregeln
greift ſo tragen diejenigen die Verantwortung welche den
Rechtsboden verlaſſen haben Ob der Zolltarif nunmehr
durchgepeitſcht werden kann bleibt zweifelhaft ſicher aber
iſt daß eine ordnungsmäßige Erledigung der Geſchäfte auflange Zeit erſchwert wird Die Le denſchaftlichkeit welche

die Volksvertretung erfaßt hat wird ſich ſehr bald dem
Volke ſelber mittheilen und ſich hier in den Entſchluß um

Deutſches Reich
Alte oder neue Handelsverträge

Jn manchen politiſchen Kreiſen hat ſich die ſonderbare Auf
faſſung feſtgeſetzt daß der neue Zolltarif einen ſo bedenklichen
Rückſchritt er auch auf dem Gebiete der Handelsfreiheit auf
weiſt doch für das Zuſtandekommen neuer langfriſtiger Handels
verträge in dem jetzigen zollpolitiſchen Tohuwabohu den einzig
gangbaren Weg darſtelle Das iſt aber eine durchaus irrige
Auffaſſung Selbſt der Herr Reichskanzler hat immer nur die
Hoffnung ausgeſprochen daß es bei dieſen hohen Agrarzoll
ſätzen des Tarifs noch möglich ſein werde zu neuen Ver
tragsabſchlüſſen zu gelangen Davon daß in dieſer Beziehung
irgend welche Sicherheit beſtände oder daß man gar mit
den Nachbarſtaaten hierüber bereits zu einem Einvernehmen
gelangt ſei iſt nie die Rede geweſen Die Erwartung auf
Grund des Zolltarifs der Regierung zu nenen langfriſtigen
Handelsverträgen zu kommen ſteht daher völlig in der Luft
Wenn es aber feſtſteht daß ein Zolltarifentwurf je protektio
niſtiſcher er geſtaltet iſt um ſo weniger Ausſicht bietet zum
Abſchluß werthvoller Handelsverträge zu führen ſo iſt die Politik der
wahren Handelsvertragsfreunde gegeben Sie muß wie Dr Bart h
in der neueſten Nummer der Nation auf das Ueber
zeugendſte nachweiſt darauf gerichtet ſein den Zolltarif
entwurf der Regierung zu Fall zu bringen ihn
ſo raſch wie möglich zu Fall zu bringen um ſo eine andere
beſſere Baſis für neue Handelsvertragsverhandlungen zu ſchaffen
Eine ſolche beſſere Baſis bietet ſchon der beſtehende General
tarif vor allem aber die beſtehenden Verträge ſelbſt Sie
ſind der natürliche und gegebene Ausgangspunkt aller Vertrags
verhandlungen zwiſchen den bisherigen Paciscenten Sobald
man ſich aber einmal entſchloſſen hat von dieſer Grundlage
auszugehen wird man ſich auch ſehr bald davon überzeugen
daß ſowohl vom internationalen wie vom innerpolitiſchen Stand
punkt aus nichts Zweckmäßigeres geſchehen kann als
einfach die beſtehenden Verträge auf eine größere Reihe
von Jahren zu verlängern Neue Handelsverträge wird
man unter den gegenwärtigen Umſtänden überhaupt nicht
zuſtande bringen und wenn man ſie zuſtande brächte wären ſie
ſchlechter als die alten Die bloße Verlängerung der alten
Handelsverträge aber iſt erreichbar und die innervolitiſchen
Widerſtände die ſich in Deutſchland dagegen erheben würden
ſind ſpielend zu überwinden Wenn die Reichsregierung morgen
dem Reichstage die bloße Verlängerung der beſtehenden
Handelsverträge auf ſechs oder zehn Jahre in einem
Geſetzentwurf zur Genehmigung vorlegte ſo hat ſtie
die ganze Linke und mit Ausnahme einiger Querköpfe
auch die geſammten Nationalliberalen auf ihrer Seite Die
geſammte Jnduſtrie Deutſchlands ſelbſt die Jnduſtrieintereſſen
die ſich im Centralverband Deutſcher Jnduſtrieller zuſammen
gefunden haben würden ſich mit dieſer Löſung gut und gern
abfinden Der von der Rechten und dem Centrum zu erwartende
parlamentariſche Widerſtand würde vorausſichtlich mehr laut
als energiſch ſein Die für einen ſolchen Fall angedrohte agra
riſche Obſtruktion wäre völlig ausſichtslos angeſichts eines Ge
ſetzentwurfs der nur einen Paragraphen zu enthalten brauchte
Die Annahme eines ſolchen Geſetzentwurfs wäre deshalb ſelbſt
in dieſem Reichstage nicht ausſichtslos im nächſten aber
abſolut ſicher Parteien die ſich einer ſolchen Löſung wider
ſetzen würden die Probe bei den kommenden Wahlen ſchlechter
dings nicht beſtehen am wenigſten die Konſervativen die dann
gezwungen wären gegen die Regierung zu marſchiren Solche

etzen der Vergewaltigungsmehrheit bei den Wahlen die

uittung zu geben e
Erwägungen ſind es die die entſchloſſene Oppoſition der Linken
gegen den Zolltarifentwurf der Regierung beſtimmen
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Engliſche Schlöſſer

Von Frank Robinſon

Während ſeiner W Anweſenheit in England hält
ſich der Kaiſer hauptſächlich als Gaſt des Königs und des Prinzen
von Wales in Sandringham und auf einem Schloſſe des Marquis
of Landsdowne auf Das Leben auf ſolchen Herrenſitzen
bildet einen der eigenthümlichſten Züge und muß man hinzu
fügen einen der größten Reize die England einem Fremden bieten
kann Von Geſchichte von Reichthum und meiſt von Luxus
der edelſten Art und des erleſenſten Geſchmackes umgeben
legt hier der Gaſt den Tag über ein Leben von voll
tändiger Freiheit zu führen ob er es nun vorziebt auf den
wohlangelegten Spielplätzen ſich zu unterhalten ob er an
den Jagden theilnimmt oder ob er als Naturfreund oder
poetiſcher Träumer durch die meilenlangen Wege alter
hier wohlgepflegter dort mit Abſicht der natürlichen Freiheit
überkaſſene Parkanlagen wandeln will Aber abends
erglänzt dann die große Halle von Lichtern und vom
Funkeln der koſtbaren Steine die die Damen zu den tief
ausgeſchnittenen Gewändern tragen ebenſo die

erren in großer Toilette und militen in der Einſamkeit
des Landes entfaltet ſich hier quite English ein
glänzendes vornehmes Geſellſchaftsleben Dieſen Brauch

nun beurtheilen wie er will und ſicherlich wird
c vielen Deutſchen nicht leicht ſich mit ihm abzufinden

er ſeinen Reiz hat er nun unleugbar einmal und ihm
Hrn ſich niemand der je auf einem ſolchen engliſchen

enſitze geweilt hat entziehen
hat es nur zu einigem Wohlſtande in England gebracht
r den ſtrebt danach ſich einen eigenen Landſitz zu er

nd ſei es auch nur eine einfache Cottage irgendwo
e Mitte ſaftig grüner Wieſen oder am Ufer eines
eng dahingleitenden Fluſſes Mit ſolchen Landſiten iſt

and förinlich beſät Aber das beſondere Intereſſe des

Reiſenden erwecken natürlich die Landſitze des alten Adels
dieſe freilich nicht ſimple Cottages ſondern Burgen und
Schlöſſer oder weitausgedehnte Paläſte Das die
Sammelpunkte der Geſchichte des Landes und auch die Sammel

unkte ſeines Reichthums und ſeines geſellſchaftlichen
ebens Oft liegen ſie viele Monate im Jahre vereinſamt

ſo wie jener Herrenſitz Chesney Wold von dem Dickens in
Bleak Houſe erzählt nur bewohnt von bequemen Dienern

und Haushaltern Dann aber ändert ſich mit einem Schlage
das Bild dann kehrt die vornehme Familie des Beſitzers
auf ihrem Eigenthum ein und Schwärme von Jagdgäſten
oder Freunden füllen dann Park und Haus denn auf allen
ſolchen Herrenſchlöſſern wird eine wahrhaft fürſtliche und
Scloere Gaſtfreundſchaft ausgeübt Es zerfallen dieſe
Schlöſſer für den Reiſenden in zwei Klaſſen die einen ſind
Show houſes d h ſie ſind dem fremden Beſucher ſei es
ohne weiteres ſei es wenn er ſich in ein Fremdenbuch ein
zeichnet oder ſonſt eine ähnliche einfache Formalität erfüllt
zugänglich Die anderen ſind unzugänglich oder ſchwer
ugänglich in der Regel h der Fremde eine gute
mpfehlung unmittelbar an den Beſitzer des Schloſſes haben

wenn er in ſolchen Fällen Hat gewinnen will Zu den
Show houſes gehören in erſter Linie jene Schlöſſer die wie
Warwick Caſtle Denkmäler der nationalen Vergangenheit
ſind Aber auch manche noch heute bewohnte Adelsſitze
öffnen ſich ohne Schwierigkeit dem Reiſenden ſofern ſein
Ausſehen beweiſt daß er den beſſeren Klaſſen angehört
Ein ſolcher Adelsſitz iſt Eaton Hall Wenn der Herzog von
Weſtminſter ſeinen mit den herrlichſten Kunſtſchätzen ge
ſchmückten Stadtyalaſt in London Grosvenor Houſe vor
läßt dann zieht er ſich hierhin in die Nähe der ehrwürdigenund waleriſthen lten Stadt Cheſter an das liebli fer
des Dee zurück Eaton Hall gehört zu den prächtigſten
engliſchen Landſitzen aber er kann ſich an hiſtoriſcher Be
deutſamkeit mit anderen nicht gen Freilich ſteht hier
ſchon ſeit Jahrhunderten ein Schloß ja es haben ſogar

vierte Dies iſt aber noch nicht älter als beiläufig dreißig
Jahre dafür iſt es um ſo prächtiger An Luxus im vor
nehmſten und größten Stile iſt Eaton Hall vielleicht in ganz
England unübertroffen Der Charakter dieſes Luxus wird
vielleicht am beſten dadurch gekennzeichnet daß auf der einen
Seite alles was die Künſte durch Verwendung und Ge
ſtaltung der ſchönſten Materialien leiſten können benutztiſt daß aber bei alledem doch dem Hauſe immer noch der

Charakter eines Wohnſitzes von jenem Komfort aufgeprägt
iſt der den Engländern zum Bedürfniß geworden iſt Von
der Großartigkeit der hier aufgewandten Mittel erzählen
auch die Gärten von Eaton Hall mit ihren wunderbaren
Gewächshäuſern und ihren in großem Stile angelegten
Terraſſen Jm übrigen genießt Eaton Hall eine beſondere
Berühmtheit bei allen Sportfreunden da hier ſchon ſeit
vielen Jahrzehnten eines der erſten Geſtüte von Englandſich befindet Wenn wir die Namen Louncelot Tougſtone

Tantaloon nennen die zu den gefeiertſten Siegern des
engliſchen Turfs gehören ſo haben wir wohl ſchon genugſam

t worauſ der ſportliche Ruhm von Eaton Hall
eruht
Eaton Hall jſt ein moderner Herrenſitz wollen wir ein

klaſſiſches eiſpiel für die hiſtoriſchen Kerrenſite Englands
kennen lernen ſo pilgern wir nach Warwick Caſtle Ein
Mann der viel gereiſt iſt und der ſeinen Eindrücken gegen
über recht kritiſch war der Fürſt Pückler hat von Warwwick
Caſtle geurtheilt es ſei ein Zauberort in das reizendſte
Gewand der Poeſie gehüllt Und von aller Mafeſtät der
Geichichte umgeben Und das iſt keine Uebertreidung
Das Viüld das ſich im inneren Schloßhofe bietet iſt in der
That das Bild eines Zauberſchloſſes Um weite ſtille
rüne Raſen herum uralte mächtige Bäume und noch weit

Atere Bauwerke weite Trakte von Wohnräumen groß

artig mannigfaltig in ihren Dimenſionen in ihren
Erſcheinungen Eine Kapelle ragt hier aus dieſen Fronten
hervor dort ſtößt das Auge auf den vertrauten Spibbogen

drei hintereinander hier geſtanden und das jetzige iſt das dort ſehen wir unregelmähige kleine viereckige Fenſter die
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fen Wedel der dene Wie das diplomatiſche Herz des Grafen Wedel der
Votſchaſterpalaſt in Rom mit dem in Wien vertauſchen wird
entdeckt wurde darüber erzählt der Hann Cour folgendes

Der Kaiſer hatte zu Anfang Mai eine Rheinreiſe an
getreten und ſich über Düſſeldorf und Köln nach Vonn be
geben wo er am 6 Mai in der Kneipjacke der Bornſſen dem
Antrittskommers der Corpsſtudenten beiwohnte und auch eine
Anſprache an die Verſammelten hielt Für den folgenden
Nachmittag war der Beſuch des G veoßbexgeß von Luxem
burg angemeldet Graf Wedel haite bei dem Kaiſer den
Dienſt Se Majeſtät befand ſich mit dem Grafen auf einer
Spazierfahrt Der Monarch hatte auch an dieſem Tage die
ſchwarze Sammetpikeſche der Vonner Preußen augelegt
und Graf Wedel glaubte als nur noch eine halbe Stunde
Zeit bis zur Ankunft des Dampfbootes war das den Groß
derzog bringen ſollte den Monarchen darauf durch die Frage
aufmerkſam machen zu müſſen Jn welcher Uniform ge
denken Eure Majeſtät den Großherzog zu einpfangen Der
Kaiſer ſah ihn ſcharf an und erwiderte Sie intereſſiren
ich für das diplomatiſche Fach werd s mir merkenWehr itet empfing der Kaiſer den Großherzog in Pikeſche

und Stürmer und geleitete ihn auch ſo abends zum Bahu
hof Graf Wedel wurde aber noch im Laufe des Jahres in
das Auswärlige Amt kommandirt und erhielt dann ſpäter
den Stockholmer Geſandtenpoſten

Eine ganz hübſche politiſche Plauderei bei herrſchendem Stoff
mangel

Wie ſchon gemeldet hatte der Reichskanzler im Reichs
tage geſtern eine längere Unterredung mit dem Grafen
Balleſtrem und den Führern der Mehrheitsparteien
woraufhin im Reichstage mit aller Beſtimmtheit verbreitet
wurde die Verſtändigung fei eine Thatſache und zwar
ſei ſie auf Grund der Erhöhung des Minimalzolles für Gerſte
um fünfzig Pfennig über den Tarifentwurf hinaus erzielt worden
Später ſei das Zuſtandekommen der Verſtändigung allerdings
wieder in Zweifel gezogen worden Wir hatten uns dieſen
Zweifeln völlig angeſchloſſen deren Berechtigung jetzt durch die
Nat Ztg beſtätigt wird die dazu bemerkt

Was die Mehrheit in ihrem dringenden Bedürfniß ohne
Durchberathung des Tarifentwurfs zu irgend einem formalen
Abſchluß zu gelangen in dieſer Hinſicht beſchließen mag laſſen
wir dahingeſtellt Die Erhöhung des Gerſtenzolles aber wie
überhaupt jede Erhöhung und jede Vermehrung der Mindeſt
zölle gilt nach unſeren Jnformationen nach wie vor als
ausgeſchloſſen Was insbeſondere den Gerſtenzoll betrifft
ſo wäre unverſtändlich weshalb der bayeriſche Miniſter
v Riedel behufs Bekämpfung der Erhöhung gerade dieſes
Minimalzolles zur zweiten Leſung im Reichstage erſchienen
wäre wenn dieſe Erhöhung ein Kompenſations Objekt wäre

Die Verſtändigungsmeldungen der Rechten müſſen demnach als
neuer Verſuchsballon angeſehen werden die Regierung auf ihre
Feſtigkeit in Sachen des Unannehmbar zu prüfen

Präſident Krüger s Lebenserinnerungen aus
denen wir ſchon Ende d J an Hand eines in der Gartenlaube
erſchienenen eine Reihe von Stichproben brachten
ſind heute im Verlage von J F Lehmann in München
erſchienen Der ſtattliche Band koſtet 6 M Wie Biemarck s
Lebenserinnerungen für das deutſche Volk ein abſchließendes
Werk bildeten ſo ſind Krüger s Lebenserinnerungen für ſeine
Stammesgenoſſen und für alle Burenfreunde der Schlußſtein in
der Beurtheilnng der ſüdafrikaniſchen Verhältniſſe Meiſterhaſt
hat es Krüger verſtanden durch eine klare Beweisführung zu
zeigen wie England kein Mittel ſcheute das erſtrebte

iel zu erreichen und wie nöthig es iſt vor dieſem
reunde auf der Hut zu ſein Er ſelbſt hatte England von An

fang an durchſchaut und bot alles auf ſein Vaterland vor ſeiner
Umklammerung zu bewahren Wenn ſchon Krüger den einzelnen
Engländern alle Gerechtigkeit widerfahren läßt ſo iſt ſein Urtheil
doch über die Hauptträger von Englands Politik geradezu ver
nichtend und er ſcheut ſich nicht einen Milner Rhodes
unh Chamberlain als das zu zeichnen für was er ſie hält
Sonſt merkt man dem Buche an daß jedes Wort auf die Gold
wage gelegt iſt und daß Krüger nichts ſagt was in ſeinem
Volke Zwietracht erwecken könnte Hier aber ſpricht er friſch
von der Leber und die Charakteriſtik dieſer Männer iſt nichts
weniger als ſchmeichelhaft Das Buch das in 10 Sprachen
ars wurde dürfte überall die gebührende Beachtung

nden

Volkswirthſchaftliches
Die vom Reichsanzeiger veröffentlichten Ergebniſſe der

forſtſtatiſtiſchen Erhebung vom 1 Juni 1900 ſind auch für die
demnächſt im Reichstage wieder zu erörternde Gerb
materialienzollfrage von Wichtigkeit Es iſt durch dieſe
Erhebung zunächſt feſtgeſtellt daß in Deutſchland an Eichenlohe
in dem vor Anfang Juni 1900 abgelaufenen letzten Wirthſchaſts
jahre 134,625,8 fin oder 1,096,935,0 dz gewonnen ſind Bei
einem 10proz Gerbſtoffgehalt würde dieſes Gerbmaterial
produkt einer Gerbſtoffmenge von 109,693,5 dz entſprechen Die
deutſche Lederinduſtrie braucht jährlich an Gerbſtofſen nach

an jene wilden Zeiten erinnern da die Adelsſchlöſſer mit
mißtrauiſchem Auge in die engliſche Ebene hinausblinzelten
Und dann der Keep, der älteſte Theil des Schloſſes ein
mächtiger Burgfried und wieder Thürme und Pfeiler und
Bögen und Brücken und Zinnen und Thore und alles
dies umwuchert und umblüht von herrlichem alten Vaum
und Pflanzenwuchs und überſtrahlt von derſelben Sonne
die die merkwürdige Geſchichte dieſes Schloſſes mit an
eſehen hat Sie geht Gott weiß wie weit zurück es
eißt bis in die Römerzeit Für uns aber iſt ſie bekannt

W durch jenen unſterblichen Königsmacher, der
eine Unſterblichkeit wiederum Shakeſpeare verdankt Es

war das aber auch ein Mann deſſen Gedächtniß fort
zuleben verdiente ein wahrhaft großer Herr groß auch im
Stile ſeines Lebens Es heißt daß auf ſeine Koſten in
ſeinen verſchiedenen Schlöſſern nicht weniger als dreißig
tauſend Menſchen täglich lebten Jn welchem Maße er die
Geſchicke ſeines Landes zeitweilig beherrſchte iſt durch den
roßen Dichter allgemein bekannt geworden Die Revilles
nd heute m aber die Grevilles beſitzen heute

Schloß ie Grevilles waren ſo geſcheit ihr altes
Wappenſchild mit e Glanze aufzufriſchen ein
Glanz der um ſo willkommener war als er von
der Hand des letzten Sprößlings eines alten eng
liſchen Geſchlechtes überreicht wurde So konnte
Warwick Caſtle erhalten und reſtaurirt werden und
ſo erſcheint es dem Veſucher heute wohl als ehrwürdige
Stätte aber nicht als Ruine Wer Ruinen liebt der muß
nach Kenilworth wallfahren es iſt kein weiter Weg von
Warwick Caſtle nach Kenilworth Hier reſidirte auch einmal
ein gewaltiger Mann auch er iſt durch Dichter unſterblich
eworden es iſt jener Leieeſter den Scott und Schiller be
andelt haben jener Leiceſter der hier zu Kenilworth im

Jahre 1575 ſeiner königlichen Beſchützerin und wo ars
2orry to say vermuthlich auch Geliebten Eliſabeth acht

Tage lang ein überaus luxuriöſes Feſt gegeben hat daswie uns berichtet wird tagtäglich 1 pfund Sterling ge

anz genau vorgenommenen Berechnungen weit über 600,000 dz
FKeuntt man zu dem Gerbſtoff der in Deutſchland jährlich ge
wonnenen Eichenlohe noch den der im Jnlande erzeugten Fichten
rinde hinzu ſo kommt man auch auf Grund der neueſten Zahlen

n Ergebniß daß der deutſche Wald der deutſchen LederWnſte el Sechſtel bis ein Fünftel ihres
Gerbſtoffbedarfs zu liefern imſtande iſt Daß er
auch in Zulunſt keine Ausſicht anf Beſſerung dieſes Verhält
niſſes bietet zeigt die Entwicklung die das Areal des Eichen
ſchälwaldes nimmt Jm Jahre 1883 betrug es 432,999,7 ha in
1893 445,156,3 ha und im Jahre 1900 446,537,2 ha Die Zu
nahme von 1893 auf 1900 betrug demnach 1380,9 ha oder
0,3 Proz die von 1883 auf 1900 alſo in 17 Jahren 18,537,5 ha
oder etwas über 3 Proz An ausländiſchem Gerbmaterial
wurden nach Deutſchland im Jahre 1883 848,485 z
und im Jahre 1900 3,008,390 de eingeführt Da
die Ausfuhr beider Jahre ſich auf verhältnißmäßig
ziemlich gleicher Höhe gehalten hat ſo brauchte alſo
die deutſche Lederinduſtrie an Gerbmaterial das ſie aus
dem Auslande beziehen mußte weil es im Jnlande nicht vor
handen war im Jahre 1900 drei bis viermal ſoviel als im
Jahre 1883 Noch ſtärker ſtellt ſich die Zunahme wenn man
die Gerbſtoffmengen der beiden Jahre in Vergleich ſtellt
Jm Jahre 1883 blieben von ausländiſchen Gerbſtoffen auf dem
deutſchen Markte etwa 120,000 dz und im Jahre 1900 ſchon über
500,000 z Danach brauchte die deutſche Lederinduſtrie im
Jahre 1900 an Gerbſtoff den es aus dem Auslande beziehen
mußte viermal mehr wie vor 17 Jahren Dieſem Mehrbedarf
ſteht eine Ausdehnung des deutſchen Eichenſchälwaldes im gleichen
Zeitraume von 3 Proz gegenüber Es iſt ſelbſtverſtändlich daß
ſich die verbündeten Regierungen bei einer ſolchen Sachlage
nicht auf die von der Reichstagszolltarifkommiſſion
vorgeſchlagenen Zollſätze von 1,50 M für Lohe 7 M für Que
bracho 3 M für andere überſeeiſche Gerb materialien und 14
bezw 28 M für Gerbſtoffanszüge einlaſſen können Es iſt viel
mehr wie die Berl Pol Nachr mittheilen als ſicher an
zunehmen daß die verbündeten Regierungen bei der
zweiten Leſung der entſprechenden Zolltarifpoſitionen dieſe
Sätze als unannehmbar erklären laſſen werden

Die Veſſerung die ſich gegenüber dem Vorjahr ſeit
September auf dem Arbeitsmarkt bemerkbar macht hat
nach der Arbeitsmarkt Korr noch im Oktober angehalten
Jn einer Reihe von Gewerben hat der Beſchäftigungsgrad
etwas zugenommen und eine Vermehrung der Neueinſtellungen
zur Folge gehabt

Jm Verein Hamburger Schiffsmakler und Schiffeggenten
iſt wie man der Deutſch Tagesztg ſchreibt beſchloſſen worden
eine Schiffahrts und Handelszeitung zu gründen die
in erſter Linie die Sonderintereſſen dieſer Rheder und Makler
vertreten und im übrigen bei gegebener Gelegenheit auch gegen
Ballin und deſſen zahlreichen Anhang Stimmung machen ſoll
Direktor Ballin als Mitglied des Auſſichtsraths der Aktien
Geſellſchaft Neue Börſenhalle übe in den beiden im Verlage
dieſer Geſellſchaft erſcheinenden mancheſterlichen Blättern
dem Hamburg Korreſpondenten und der N Börſenhalle ſeit
Jahren einen dominirenden Einfluß aus Jnsbeſondere werde
die alle patriotiſchen Kreiſe in Hamburg nachgerade widerlich
berührende Engländerei des H Korreſpondenten auf das
Konto Ballin s geſchrieben Dieſem Treiben ſoll nun künftig
in der neuen Schiffahrsztg entgegengeag beitet werden Auch
die übrigen Zeitungen in Hamburg würden durch das neue
Blatt das vom nächſten Jahre ab erſcheinen ſoll inſofern in
Mitleidenſchaft gezogen als ihnen künftig die zahlreichen Schiff
fahrtsannoncen genommen werden ſollen Man hofft dadurch
der N Börſenhalle und dem H Korreſpondenten den Leib
organen Ballin s recht empfindlichen Abbruch zu thun ja
der N Vörſenholle direkt den Garaus zu machen Wenn s
nur nicht umgekehrt kommt Die Hetze gegen Ballin iſt alſo
wieder einmal an der Tagesordnung ihren Zweck werden die
Makler und Agenten kaum erreſchen Ballin ſteht zu feſt um
ſolchen Anſtürmen nicht begegnen zu können

Kirche und Schule
Die Zahl der pro min sterio geprüften Kandidaten der

Theologie in Schleſien hat wie das Ev Kirchenbi f
Schl mittheilt derart abgenommen daß das Konſiſtorium keine
Kandidaten zur Hilfe für erkrankte Geiſtliche zur Verfügung
hat Woran mag das wohl liegen

Die orthodoxe Geiſilichkeit Schleswig Holſteins hatte ſich
vor kurzem an den Kultusminiſter mit dem Anſinnen gewandt
den kirchlich liberalen Profeſſor der Theologie an der
Univerſität Kiel Baumgarten ſeines Amtes zu entheben
Datz Miniſter Studt dieſe Eingabe der orthodoxen Geiſtlichen
einer Antwort gewürdigt habe iſt nicht bekannt geworden
Mittlerweile aber hat das Profeſſorenkollegium der
Univerſität Kiel eine Antworteertheilt und dieſe beſtand
darin daß es Prof Baumgarten zum Rektor für das nächſte
Studienjahr wählte

ne

Nach den Verhandlungen der nach Bromberg geſand
Miniſterialkommiſſion über die Errichtung einer land wen
ſchaftlichen Hochſchule womit eine Beſichtigung deg h
der Stadt angebotenen Baugeländes verbunden war erſcheg
das Zuſtandekommen des Projektes geſichert ein

Parlamentariſches
Die Vorarbeiten für die Auſſtellung des Reichshag

haltsetats ſind zwar ſo weit gediehen daß binnen kurzen
die Ansſchußberathungen im Bundesrathe beginnen können W
aber ſchiießlich ſich die Höhe des Feblbetrags ſtellen wird d
läßt ſich erſt abſehen wenn der Etat des Reichsſchatzamts
feſtgeſtellt iſt Bis dahin verſchiebt ſich das Bild faſt noch vo
Tag zu Tage Denn die Verhandlungen des Reichsſchaßan
mit den einzelnen Reſſorts ſoweit dieſe beſonders ſchwer ing
Gewicht fallende Forderungen geſtellt haben dauern ununter
brochen fort ſoweit nicht die Einzeletats bereits feſtgeſtellt und
dem Bundesrathe zugegangen ſind Dies iſt bis jetzt nur mit
den ſogenannten kleineren ſowie mit dem Etat für Zölle und
Steuern der Fall Von den größeren Etats liegt dem Vundes
rath nur erſt der der Marine vor

Die Landtags Erſatzwahl für den verſtorbenen Ab
geordneten v Mendel Steinfels findet im I Magde
burgiſchen Wahlbezirke Kreiſe Salzwedel und Gardelegen a
28 November ſtatt

Die vorgeſtern abend beinahe aufgebrannten Kohlenſtzh
der 16 elektriſchen Bogenlampen im Sitzungsſaale des Reichs
tags ſind durch neue größere Stäbe erſetzt worden die
12 Stunden lang vorhalten Da die Lampen in der Regel im
4 Uhr nachmittags entzündet werden hätte alſo die geſtrige
Sitzung bis heute morgen 4 Uhr dauern können ohne daß die
Erleuchtung der Abgeordneten aufhörte Am Donnerstag höhe
aber beinahe völlige Finſterniß über den Geiſtern gelegen

Verwaltung und Rechtspflege
Die Errichtung eines bayeriſchen Verkehrsmini

ſteriums und der Uebergang der pfälziſchen Bahnen an den
Staat iſt nach einer Mittheilung der M N beſchloſſene
Sache Die Regierung wird das Gehalt für den Verkehrs
miniſter ſchon im nächſten Etat einſtellen

Die Main Neckarbahn iſt ohne beſondere Schwierig
keiten der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft angegliedert
worden Die Eiſenbahndirektion in Mainz erhielt von dem
Miniſter Budde Dank und Anerkennung für die prompt und mit
veſtem Erfolg bewirkte Ueberleitung der Verwaltung der Bahn
in die neuen Verhältniſſe

Eine bemerkenswerthe Entſcheidung in Sache der Sabbath
zeiligung hat das Kammergericht gefällt Eine jüdiſche
Waiſe von 19 Jahren hatte von ihrem Vormund die Auf
forderung erhalten ihre Stelle in einem Geſchäft zu kündigen
weil in dem Geſchäft an Sonnabenden twürde Die Waiſe hatte beim Vormundſchaftsgericht be
antragt die Verfügung des Vormundes aufzuheben damit ſie
ihre Stelle behalten könne Das Vormundſchaftsgericht ſowohl
wie das Landgericht hatten die Beſchwerde der Waiſe ab
gewieſen Nunmehr hat aber das Kammergericht zu Gunſten
der Waiſe entſchieden und zwar mit folgender Begründung

Nach s 113 des Bürgerlichen Geſetzbuches habe das Vor
mundſchaftsgericht die vom Vormunde einem Mündel verſagte
Ermächtigung zum Eintritt in ein Arbeilsverhältniß zu er
ſetzen wenn dies im Jntereſſe des Mündels liege Freilich
ſei es ein Gebot der jüdiſchen Religion am Sabbath nicht zu
arbeiten Allein dieſes Gebot werde von vielen Jnden nicht
mehr befolgt Es könne jemand ein frommer Jude ſein und
trotzdem auch an Sonnabenden arbeiten wenn er nicht gerade
der orthodoxen Richtung angehöre Ein am Sonnabend
arbeitender Jude gelte unter ſeinen Glaubensgenoſſen nicht
als unmoraliſch Das Geſetz geſtatte dem Kinde von 14 Jahren
ſchon die eigene Wahl des Glaubensbekenntniſſes ein Mädchen
von 19 Jahren müſſe um ſo mehr berechtigt ſein ſich
dafür zu eutſcheiden ob es innerhalb ſeiner Religion einer
freieren oder ſtrengeren Anſchauung in Bezug auf
bloße Ritualvorſchriften huldigen und dieſe bethätigen wolle
Selbſt der eigene Vater wäre nicht mehr berechtigt einem
Mädchen in dieſem Alter Vorſchriften über ſeine
Religion und ſeinen Glauben zu machen Das Mädchen
habe eine gute Stellung es liege in ſeinem Jntereſſe dieſe
beizubehalten wenn nicht erheblichere Einwendungen vorſſeggacht werden können ſolche erhebe aber der Vormund ſelbſt

n e
Heer und Flotte

Jn Berlin iſt der Chef des Generalſtabs des III Armee
corps Oberſt Eduard v Pannewitz geſtorben

Der von der Aktiengeſellſchaft Weſer in Bremen für die
Kaiſerliche Marine erbaute kleine Kreuzer Frauenlob ging
von Nordenham aus zu einer zweiten Probefahrt in See welche
trotz des unſichtigen Wetters ohne Störung verlief Es wurde
zwei Stunden lang mit der kontraktlichen Leiſtung von 8000
indicirten Pferdekräften gefahren wobei Maſchinen und Keſſel
zu vollſtändiger Zufriedenheit arbeiteten Die Geſchwindigkeit
betrug etwa 21 Seemeilen pro Stunde

koſtet haben ſoll Fünfzig adlige Damen und Herren und
vierhundert Diener ſollen damals in Kenilworth unter
a geweſen ſein heute iſt es eine ſtille Stätte eine
maleriſche Ruine die aber noch immer die Stattlichkeit
und g dehnnng des Herrenſchloſſes das einſt hier ſtand
verräth

Bleiben wir noch bei der Vergangenheit aber überlaſſen
wir die Ruinen dem melancholiſchen Verfall Wir ſuchen
Haddon Hall auf im entzückenden Thale des Wye einer
ſtillen Gegend wo die Hügel zu beiden Seiten mit alten
Bäumen zwiſchen Weidegründen bedeckt ſind Indem wir
den Lauf dieſes Flüßchens aufwärts verfolgen ſtellt ſich uns
plötzlich eine breite vielfältige Gruppe alten zinnenreichen
Gemäuers dar Wie ein Traum iſt dieſes Bild tiefe Stille
herrſcht im Thale des Fluſſes kein Laut ſtört die Einſam
keit kein Menſch ſcheint hier zu wohnen und das trifft von
Haddon Hall wirklich beinahe zu Das Schloß iſt wohl er
halten und wird pietätvoll gepflegt aber es iſt leer Die
Beſitzer die Rutlands wohnen nicht gar weit in einem
neuen Schloſſe in Velvoir Caſtle das ſich in ſeinem neu
gothifchen Stile gar ſtattlich präſentirt Die Familie mit
deren Namen die Geſchichte von Haddon Hall unzertrennlich
verbunden iſt iſt die der Vernons auch ſie iſt von
Shakeſpeare mehr als einmal erwähnt eine mächtige
trotzige aber auch lebensluſtige Familie deren letzter Sproß
jene romantiſche Dame Dorothea Vernon war die Sir John
Manners heirathete und die dadurch die Stammmutter der
heutigen Serzge von Rutland wurde Wenn man durch
die Näume dieſes ſtillen Schloſſes wandelt die große Halle
die noch heute faſt unverändert den Charakter des 15 Jahr
hunderts trägt und uns durch zahlreiche Einrichtungen
mitten in das tägliche und geſellige Leben jener Zeit zurück
führt das Skaatsſchlafzimmer das das gewaltige
Himmelbett zeigt in dem König Georg s IV Majeſtät zu
ſchlafen geruhte den prächtigen 36 Meter kangen Ballſaal
der mehr als einmal jene vriginellen altengliſchen Tänzegeſehen hat dem köſtlich malerſſgen Terraſſengarten deſſen

Treppe berühmt iſt als the Love Steps of Dorothy
Vernon es iſt jene Treppe über die ſich die ſchöne
Dame Dorothea während eines prächtigen Mahles aus dem
Kreiſe der Jhrigen in die Arme ihres geliebten John
Manners flüchtete wenn man all das ſchaut und durch
wandert dann kann man wohl das Gefühl haben das ein
deutſcher Reiſender hatte als ob man hier durch ein
Pompeji des Mittelalters wandelte Hier wird heute keine
Gaſtfreundſchaft mehr erwieſen hier werden heute keine

mehr gefeiert Um aber dieſe kurze Skizze mit der
Gegenwart zu ſchließen wie wir ſie mit ihr begonnen
haben ſo werfen wir noch einen Blick auf das Prachtſchloß
der Cavendiſhs Chatsworth gelegen in
Chatsworth erfreut ſich wieder eines beſonderen Ruhmes
es iſt nämlich der größte unter allen Herrenſitzen Englands
Aber freilich darf man nun hier nicht die alten mit Epheu
bewachſenen Wälle die trutzigen normanniſchen Thürme
die meterdicken Mauern die heimlichen dunklen Treppen
ſuchen Chatsworth iſt ein prächtiger heiterer Bau der
vor 200 Jahren im Stile der italieniſchen Spät Renaiſſance
erbaut worden iſt Es zeichnet ſich dieſes Schloß durch
eine Ausſtattung von ſolcher Pracht aus daß es vergebens
wäre mit der Beſchreibung erſt anzufangen Nicht jedem
wird ſolche Pracht zuſagen Wenn man aber in die Gärten
von Chatsworth tritt die die größte Mannigfaltigkeit auf
weiſen die uns von einem italieniſchen Garten zu herr
lichen Orangerien von den berühmten Glashäuſern zu
meilenweit ſich hinziehenden Parkwegen führen dann wird
wohl ein jeder eiwas Neid gegen den Herzog von Devonſhire
fühlen der Et hier auf Chatsworth reſidirt Man kann
in gewiſſem Sinne ſagen daß die engliſchen Schlöſſer Eng
lands größte Sehenswürdigkeit bilden Schade daß ſo
viele von ihnen den gemeinen Sterblichen immer unzu
änglich bleiben noch mehr daß der üstiche Reiſende
chema F ſelhſt an denen zu of achtlos vorübere

die bereit ſind ihm ihre Thore zu öffnen
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M S Hanfa iſt am 13 November in Shiakwan Leopold kein Gewicht beigelegt Jnzwiſchen nimmt die ſie gezwungen war ein dreizehntes Mitglied zu wählengarkno eingetroffen und geht am 16 Nov von dort nach Agitation gegen den König auch unter den mittleren Klaſſen der Der Streitfall iſt jetzt in erheſternder Weiſe geſchlichtet worden

Wahmg zur Abholung des 2 Admirals des Krenzergeſchwaders Se terung r Weh r r h ein pat W er Geregung 5 z r W die
See ungewöhnliche Verbreitung das auf der einen Wogen ſtürmiſcher Erregung haben ſi an eſem Auswem M S Brummer iſt am 18 Nov in Kiel ein W darſtellt wie er durch Peitſchen ſchwingende beruhigt es

r neetroffen öchter von dem Sarge der Königin forttreiben Durch Feuer wurde in Berlin das Seidenmagazin der Zürichero Verſammlungen und Kongreſſe e r e r e Se e läßt e r n Yokohama er r ehe ger5 e des Bla it ü ichen Geſchenken als von dre ind onärDer geſchäftsführende Ausſchuß des Bundes der Halbkniender vor der mordluſtigen gaiſerin ittwe von China fährt verloren onen Skre ſind wie der Kontenonur er
uduſtriellen beſchloß in ſeiner letzten Sitzung eine ſieht Ueber die Abſichten der Wiederverheirathung des An Alkoholvergiftung ſtarb ein neun jähriger Junge eines
nquete über das Kartellweſen im Anſchluß an die Königs ſind die wildeſten Gerüchte im Umlauf ſogar die Schaffners in Oſterfeld Er war mit ekrercn Allersgenoſſen

Verhandlungen auf der Generalverſammlung des Bundes und ſerbiſche Exköni in Natalie wird in dieſer Beziehung genannt im Keller eines dortigen Wirthes beſchäftigt Die Jungen
im Reichsamt des Jnnern durch Verbreitung eines Frage Ebenſo bieten ie angeblich neuen kolonialen Pläne des Königs tranken von den dort lagernden Spiritnoſen und wurden be
bogens an die Mitglieder des Bundes zu nerauſtalten Ferner Anlaß zu eigenthümlichen Vermuthungen Man ſagt der König wußtlos aufgefunden Der Schaffnersſohn konnte nicht wieder
wurde zu dem Antrage mehrerer angeſchloſſener Vereinigungen habe einen natürlichen Sohn den er zu ſeinem Thron zum Bewußtſein gebracht werden nach einigen Stunden ver
der Beſchluß gefaßt dic auf Ermäßigung der Stückgut nachfolger als Souverän des Kongoſtaates anerkannt ſtarb er
frachten abzielenden Beſtrebungen zu unterſtützen und ent wiſſen wollte Sollte er hierzu die Zuſtimmung der Großmächte Sein Bett mit dem Schweinekoben verwechſelt hat wie aus
ſprechende Schritte zu thun Der Ausſchuß nahm auch von nicht erlangen ſo würde König Leopold ſeinem Sohne ſein an Kolmar in Poſen geſchrieben wird ein arg berauſchter Schuh
einer Mittheilung des Unterſtaatsſekretärs leck als Vor der Weſtküſte von Marokko erworbenes Landgebiet als un macher in dem Dorfe Kamionke Die Frau war zum Kartoffel
ſitzenden des Verelns zur Beförderung des Gewerbefleißes abhängiges Veſitzthum überweiſen gaben auf Lohnarbeit gegangen ihrem Manne dabei die Für
Kenntniß wonach der Verein ebenſo wie der Bund der Su non ſorge ſür das Hausweſen und beſonders für das MutterſchweinInduſtriellen eine Eingabe an das Reichsamt des Jnnern ge Spanien nebſt Sprößlingen warm ans Herz legend Der Mann benußte
richtet hat daß künftighin die Berichte der Gewerbe Die Liſte für das neue Miniſterium iſt jetzt fertig Der bis aber die gute Gelegenheit zu einem kleinen Ausflug nach der
inſpektoren wieder in einem überſichtlichen Aus zug zu herige Miniſterpräſident Sagaſta übernimmt wie ſchon gemeldet Dorſſchänke und zu einem ausgedehnten Frühſchoppen Spät
ſammengeſtellt werden möchten Die Frage der Unterſtützung wieder das Präſidium das Auswärtige Almodovar das erſt wankte er nach Hauſe und entſchlummerte ſanft im Schweine
der Deutſchen Arbeitgeber Zeitung von deren Jnnere Moret den Krieg Weyler die Juſtiz Amos Salvador foben Sein plöhliches Erwachen war aber ſehr nnangenehm
Gründung wir kürzlich berichteten Red wurde vertagt um die die Bauten Puigcerver die Finanzen Eguilior die Marine die ungeduldige Sau hatte ihm alle Fingerglieder der
Entwickelung des Blattes noch näher zu beobachten Varagua Blon Die drei Portefenilles der Juſtiz der Bauten linken Hand abgefreſſen
e prnn v der ginnen ſind atßo wen berg Die Gründung einer Handelshochſchule beſchloß der Großrath

A u s l an d Enugland zu BaſelWie der Wiener Zeit telegraphirt wird verhandelt das Präſident Steijn s Geſundheitszuſtand Dem Daily Chronicle
Oeſterreich Uugarn engliſche Kolonialamt mit der italieniſchen Regierung wegen Zu wird aus Genf mitgetheilt daß die Geſundung des Präſidenten

r h Selt zeichte r Transva al Aerzte ſagen es würde mindeſtens noch zwei bis drei MonateAbgeordnetenhauſe eine Geſetzvorlage betr die Erhöhung der Türkei dauern ehe der Expräſident imſtande ſein würde ſich frei zu
Civilliſte des Königs ein Ueber die Behandlung der Vor ren bewegen oder Freunde zu empfangen Stein hat über ſeinelage entſpann ſich eine lange Hausordnungsdebatte in deren Der im Sommer abberufene Militärattaché in Berlin Zukunft noch nichts weiter beſchloſſen als daß er ſobald es ſein
Verlauf Barabgs Koſſuthpartei beantragt die Vorlage nicht Oberſt Hgmdi Bey wurde nach Erzindjian unter Verleihung Geſundheitszuſtand erlaubt nach Südafrika zurückkehren wird
nur an den Finanzausſchuß ſondern an die Sektionen zu eines Militärkommandos verbannt Nach ſeiner Einſchiffung auf Di G ren eines Jechgelages in Oſtafrika ſchildert folgender
überweiſen damit nicht blos die Mitglieder des Finanzaus dem Schwarzen Meere ſuchte und fand nach einer Meldung B ſicht grrge fich Oftafeitaniſchen Zeitung Die männlichen
ſchuſſes ſondern alle Mitglieder ſich über die Vorlage äußern aus Konſtantinopel Hamdi Vey den Tod in den Wellen Bewohner einer Biſchof des Dſſtritis Witindu im Norden des

er e r e r Amerika Bezirkes Dar es Salaam hatten außerhalb des Dorfes in einerſuchte das Haus de tehenden Praxis gemäß von einer 2 u t big ſust iin ben Die t beſchließt Wie die Frankf Zeitung aus New York meldet erhöhte offenen Makutihalle ein Feſt r r r e en
die Zuweiſung der Vorlage an den Finanz ausſchuß Jro die Pennſylvania Eiſenbahn die Löhne von 6000 Angeſtellten um Nacht hinein Goma geſchlagen und u e n der
niſche Hochrufe bei der Koſſuthpartei 10 Prozent Morgen als dann alles voll des ſüßen Pa mwein Bodent Belgi J der Makutihalle ſchnarchte nete ein Löwe re heelgient Novrn einen Veſuch ab und holte einen Negerjungen aus ihrer MilteEiner Meldung der Frankfurter Zeitung zufolge wird in Vermiſchtes e mehrere erwachſene Schwarze dabei verletzend die
Brüſſel in ernſthaften politiſchen Kreiſen den Nachrichten von Aberglänbiſche Herren Jn Berlin legte jüngſt die Armen anbruch fand man die Ueberreſte des unglücklichen Burſchen im
einer nahe bevorſtehenden Abdankung des Königs Kommüſion aus abergläubiſchen Bedenken ihr Amt nieder weil nahen Dickicht
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in sämmklichen Abtheilungen des Stablissements

Dieselbe bietet eine reiche Fülle hervorragender Gelegenheitskäufe welche s ch gang besondters a
schönen un nen Weihncaecluts Geschenſeen eig nen Vnter anderen empfeltle äckee
Gr Wostern fus veidenen wollenen und Waveh Tändelschürzon Wirthschaſtsschürzen und Kindersehürzen

Grosse W osten rn geidenen Vnterrröcken Tuch Lustre und Moirée Unterröcken Morgenröcken NMatinées
e

Grosse Er St n Seidengtoffen wollenen und halbwoll Kleidergteſfen Ballstoffen Klaro und halbklare Cewebe
wenGrosse Vosteem ügs fertigen Damenkleidern Kleiderröcken Blousen Blousenhemden Jackets Kragen und Capes

Grosse Fs a veideuen und wollenen Capotten wollenen Tüchern Kopfshawls Pcharpes Ball DBmhängen
Grosse Wo m Dameu und Ilerren Cravatten Handschuhen Fächern Kopf und Ball Shawis Ballhlumen
Glr osse roten x Ierreu Damen und Kinder Wäsche Tisch und Bettwävche und Weisswaaren jeder Art
Gr roten an Gardinen Teppichen Vorlegorn Tischdecken Bettdecken BReisedecken und Steppdecken
Glroesse Fostenn öxa Tüll Decken und Iäufern vorgezeichneten und fertig gegtiekten Bandarbeiten Cartonnagen
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Kleiderstoffe

Gemusterte Kleiderstoffe

Nur 1,25 1,50 8Neuheiten das MeterI BPinfarbige Kleiderstoffe
Grosse Auswahl

Seidenstoffe
glatt u gemustert schwarz u farbig

S Weſsse Seidenstoffe
für

BrandBilligst gestellte Preise
Blouseastoffo in Seide und Sawmet

Confection
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on 150
UVUmhänge
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Ohike Fagous

Grosse Far P enguswalhl Kloeidsame Formen

8 140das Meter I 1,25 1,30 ,50 Mk
Blousenstoffe geſtreift und Karirt

gutenete das Meter 1,00 1,15 1,254 M

Ballstoffe
Entzückende Neuheitenre

Schavaree

Kleiderstoffe
alten Preistcagen

Abendmäntel FPretet u Rig
Von 10 90 Mk

Costume Blousen
UVntervöcke Morgenröckoe

Costuamesröcelke
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Kinder Garderobe
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SeS Veihnachts Ausverkauf
C kommen zu bedeutend ermässigten Preisen
e zum Verkauf7 ein grosser Theil der Herbst und Winterstoffe

W in bekannt vorzüglichen Qualitäten
So szammtliche Frühjahrs und Sommerstoffe7 letzter Saison in Wolle und Baumwolle
S ein grosser Theil Seidenstoffe und Ballgazen
S S sämmtliche Contume Hodelle Sommer Confecetion
T Wintermäntel Radmäntel Morgenröcke
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Reinecke Hannover
Berliner Lehr Ingtitut

nehmen Auschneltd u prakt
Ausbildung für Damenschneidoerei
Leicht fassl Methode Cursus von
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Stunden n Wahl Pension im Hause
Frau Scheithauer Landwehrstr 2 p
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Catalog koſtenfrei

h
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L Keseberg Hofgeismar 12

Muster franeo
Da der Andrang in d Kraukenſtuhe

vor Weibnachten naturgemäß immer
J ein ſehr großer ſo bitte ich die kleinen

Patienten ſchon jetzt zu mir ſenden
zu wollen
Nenmarkt Puppenklinik Seit
Sämmtl Erſatztheile ſowie Schnhe 4
u Strümpfe prachtv LederbälgeJ Puppenköpfe mit echtem Haar oder
auch Flachsperücken Gliederpuppen
u Cellnloid Täuflinge in jeder Größe
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h und Nährmittel
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in Originalſorten und feinen Miſchungen gilt als beſte und
relativ billigſte der in Deutſchland verbreiteten Marken

Er Ulrichſtraße 4559 Schillerſtraße 97
Neben dem Neuen Theater Fernſprecher 2299

Fernſprecher 2357

Einzelverkanf Stadt Poſt und Bahnverſand

Kakao Compagnie Theodor Reichardt

Fabrik in Hamburg Wandsbek
Größte deutſche Kakgofabrik
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